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^lnlsicher Chris.
^ a s f. l . Finanzministennm hat die Kontrollors«

stelle bei der Zeiuralkassc zu Venedig, den, dortigen

Liquidator, Markus V o i v i n , verliehen.

Am 4. Oktober 18.^.! wird in dcr k. k- Hof< llnd
StaatsdrnckerciinWien das XXXVl. Stück dcs Reichs»
Gcsch-Vlattes ausgegeben und versendet.

Dasselbe cntbält unter

Nr. 108. Den Erlaß des Finanzministerinms vom
2 ' . September IN ' i ! — giltig für alle im allgemei-
nen Zollgcbiele begriffenen Kronländer — betre!>
send d<c Zollbchandlung eines i,n Handel vorkom^
mcnden Weinsnrrogates nnd des sogenannten Wem»
pnlvcrs.

Nr. 109. Die Vcrordnnng der Obersten Polizeibehörde
vom 20. September 1«lli», woinit die Drnckschnst:

Dcr Krieg im Orient in den Jahren 1K.'»A und
l8.';4 bis Ende Juli 18.''Ü von Georg Klapka"

allgemein verboten wird.

Nr. 170. Die Verordnung des Inslizministcrimnö vom
28. September 18K!>. - - wirksam für die Stadl
Krakali lind deren Gebiet — womit erläuternde
Bestimmungen übcr dic Vebandlung drr Hypotbe-
kensachei, in dcr Stadt Krakan lind dcr.-n G^l'ill
erlassen werden.

Nr. <71. Die Verordnung des Ministcrlnms dcs In -
nern vom 1. Oktober 18!>tt, mit einer Erlmltcnmg
der Vorschrift vom U0. Dezember l8ü^ (Nnchöge.
seyblatt vom I . l8«.'>. l l . St . Nr. 5) über das An>
legen der Hoftraner<Abz>ichcn zur Staatsbcamlei^
Uniform.

Nr. 472. Den Erlaß dcs Ministeriums für Knltns
imd Unterricht v. 2. Oktpber 186K —wirksam für
den ganzen Umfang der Monarchie — womit die
Vcstinnmmgln dcr Allerhöchsten Entschließung vom
2!5. Scpt. i8!i.'' über die Regelung der rechts nnd
staatswisscnschafllichen Stlidien an den östcrreichi>
schen Uniorrsitäten ilnd Nrchtsakadcmien kundge-
macht . nnd einige ans denselben znnächst sich crgc-
benden Vollzichlingsvorschriften getroffen werden.

Wicu, cnn Ü. Oktober 18ü6.
Vom k. k. Nedaltionsbureau des Ncichsgesehblattes.

Richlamllichl'r Chli!.
v.iibncl». am 7. ONoblr.

Hellte lim 4 Uhr Morgens trafcn Se. k. k.
Hoheit dcr durchlauchtigste Herr Erzherzog Ferdi»
n a » d M a l im besten Wohlsein ans Trieft hicr rin.
und steten nm ^^'. Uhr Fri'ch mit dem Schücllzugc
die Neise uach Ischl sogleich wieder sort.

Zur Fiuanzfragc.
Die „Österreichische Zeitung" schreibt über die

'"»«en Finanzmaßregeln:

Dcr Staat hat scmcn werthnollsten Vesii) der
Nationalbank übergeben. Nicht bloß als Unterpfand
für^dic Erfüllung seiner Verpsilchtungen, sondern als
Erfüllung selbst. Dieser Unterschied 'ist der wichtigste
nnd muß von Iedcm richtig ausgefaßt werden, der
die großc Maßregel würdig,!, will. Was würde cs
M ü h t haben, falls dcr Staat Salinen, Bergwerke,

Arsenale, die er behalten will und muü, der Vank
als Sicherheit übergeben hätte? Wenig oder gar
nichts. Mai, hätte dic besondere Sicherheit um we>
mg der allgemeiilln vorgezogen, welche dcr Staat
onrch daö s/'sainmte Nationalvermögen darbietet. Aber
wenn der Staat seine Schnld an die Pank, da ihm
da? bare Geld fehlt, in Grlorswetth zahlt, wenn er
dieser die beste nnd gesnchtcste Ware. welche es über«
Haupt gibt, die fich mit mathematischer Gewißheit in
klingende Münze nmwandcln läLt, znr Tilgnng ihrer
Forderung cinhäudigt, so hat er sich iü Wahrheit
seiner Schnld entledigt. Von dem Momente, das
die Staatsgüter, welche der Vank zufallen, ans dem
allgemeinen Domäncukomplcr allögeschicden, nnd das
Eigenlhlimsrechl der Vank grnndbücherlich vorgemerkt
worden — eine Maßregel, welche bevorstehend ist —
hat die Vank nicht mir Zahlung, sondern anch eine
solche, welche sie tbcilweise sofort in Geld nmwan-
deln kaun. Es ist nicht allein gewiß, daß reiche
Mäüiicr ans aller Herren Lander eine Gelegenheit,
wie sie nicht wiederkehren kaim, benühen werden, nm
sich in Vssip dcr besten und größten Gülerkomplere
zu seNeu, welche es überhaupt iü Enropa gibt. Der
Vank bleibt es anch uubenoimmn, ja wahrschemlich
vorgezeichnet. Arrangements zu treffen, wodurch sie
schnell über einen bedeutenden Metallzufluß gebiet eil
kann. Sie vermag es leicht, durch bestehende oder
»on zu cn'lchlfnde Aililugl'scllfchafttli sich auf der
Vasis ibrrs Ncalvcrmögcnö em Kapital oder cinen
Kredit zu verschaffen, welcher es in ihre rigenc Macht
legt, die Entwerthnng ihrer Noten zu jeder Zelt zu
verhindern. Das Vcdürfniß und dic Spekulation —
man hat wohl viel zn oft der Lehteren zur Last ge»
legt, was doch nur die Schnld des ersteren war - -
werden vereint nicht mehr im Stande sein, die nw
gchenre Macht zu bewälligsu, welche man jcht in
die Häncc dcr Vank gelegt hat. Wir glauben nichts
bei dcr Voranssagc zn wagen, daft die Vankdomä'
nen vicl schneller vergriffen sein werden, als die san«
gumisehsttn Vercchncr dcr Zukunft jeht vorallilschen.
Eine allgemeine europäische Spekulation wird sich aus
sie wersen. Private und Vereine werden wetteifernd
um sie konknrrircn. Selbst die Güterprcise im All»
gemeinen werden nicht dancmd durch deren Ausgr»
bot leiden denn die Spekulation erhält dnrch sie
cine Nichllmg. sie wabrschcinlich Iahrzchrntc lang
eindaltl'N wird. Man wird kolonisircn, Sün'pfc aus»
trocklltn. Fabriken, die anf landivirthschaftlichril Er>
zelignissen ruhen, bauen. Fideikomisse gründen nnd
Gelo nicht nur zum Ankaufe, sondern auch znr Kul>
tur der ^ändercie», in's ,̂'and scude». I n dem vol?̂ >
wirthschaslllchcil Leben Oesterreichs wird eine denk»
wüvdigr Epoche von dieser Maßregel daliren.

Die Vallltafragc ist von diesem Momenle, n'cn»
nicht als bcscitigt, doch als bewältigt zll betrachten.
Es wird sich zcht nur noch um die etwas frühere,
ttwas spätere Zcit handeln, wann der Wortlant der
Banknoten zur uollcu Wahrheit wird' die Frage, ob
wir in den früheren gefährlichru Zustand zurückfallen
können, wird kein Knndigcr mehr auswerfen. Die
Krisc ist vorüber, die Kranfhcit gebrochen, die Ge-
fahr dcs Rückfalls überwunden, inir die Periode der
Nckonvalcszenz liegt iloch zwischen heute und dem
Eintritt der völligen Gcsundhcit. Wir athmcn wie»
dcr frei auf, nun, da wir wissen, daß die Gene«
sung sicher ist.

Oesterreich.
" W i e n , 2. Oktober I m k. k. Wiener Schnl-

bücherverlagc ist die serbische Ausgabe der Methodik
des Kopfrechnens erschienen nnd das k. l. Unterrichts»
Ministerium hat dicseldc mit der Anordnnng den ̂ el>°
rern an serbischen Volksschulen nnd den Lehramts«
kandidaten, die sich für solche Schulen vorbereiten,
cmpfohlcn, daß nach der darin erlänterten Methode
der Uutcriicht im Kopfrechnen in dcn nnlcrsten VollS«
schulklassrn zu rrthcilcu ist.

— Die Vewaffmiilg dcr Infanleric mit den
neuen Gewehren hat bcrcits brgonncil nnd sollrl,
vorläufig die Iäger»Vataillonc die nenen Dornftillten
erbaltcn, »rährend die Infanterie > Ncgimcnler mit
Kanum'rbüchsen nnd Sinken bewaffnet werden. Das
Vajonnet erhält ebeilfalls mehrere sebr wesentliche
Verbesserungen, und es sollcu dic bisher bei den
Jägern üblich gewesenen Hanbajonnetc ganz cnt>
fallen.

^ Ans dcn nachbrnannten Handelspläßrn notirte
man an den in Klammern beigesetzten Monalslagrn
folgende Getreidepreife' rednzirt ans Wr. Mehcn und
Conv. Mzr. in Silbergcld. I n Verlin (27. Septem» .
ber) Weizen mit <> fi. ltl) kr. bis 9 fi. 14 kr. »>nd
Roggen mit tl fi. 1 kr. bis !> fl. l! kr.; in Stettin (2«.
Sept.) Weizen mit »st. <ll kr. bis 8 fl. ^0 kr. nnd
Rogen mit l; fl. 27 kr. bis « fi. 34 kr.; in Mün»
chcn (22. Sept.) Wei;en mit 7 fl. 10 kr. bis 9 ft.
11 kr. ,md Roggen mit 4 fi. !»6 kr.; in Paris (22.
Septl',-.) Wrizen mit 8 fl. 3U kr. bis 9 fl. 11 kr.
nnd Roggen mit 4 fl. N5 kr. l'is ll fi. l!> fr. ; in
London (24. Sptbr.) Weizen mit 7 fl. A3 kr. l'iö
10 fl. 4-kr. Aus dieser Züsammcnslsllnnq ergibt sich.
daß die Preise im Ganzen durchschnittlich so ziemlich
gleich stehen, was als eine Wirkung des derweil über
ganz Enropa verbreiteten Kommunikationönehes an<
zusehen ist.

' — Einige Tnchfabrikantei! in Vöhmcn und Mä'l)<
ren erhielten namhasle Vchellnugen von ordinären
Tüchern nach Konstantmopel. Das Fabrikat ist für
die Armee bestimmt, nnd dürftcn in Kürzc weitere
Aufträge folgen.

— 'Die Korrespondenz der Ackrrbangescllschaft für
Friaul zu Udine mit landcsfürstlichcn Behörden nild
Aemtern ist bci Alif« »nid Abgabe portofrei zu behan.
dein. wenn sie mit dein Siegel der genannten GrscU«
schaft und rücksichtlich der aufgebenden Vcbördc vcr>
schen und als Ackerbau'Angelegcnheit bezeichnet ist.

W i e n . 4. Oktober. Die „Austria" schreibt:
Der Aufschwung des Zeitungswescus in Oesterreich
mag zum Theile nach der Anzahl dcr Exemplare gc>
schäpt werden, welche von den, in der Reichshaupt-
stadt erscheinende!, Zsitblättern durch die l. k. Post-
amts'Zeiwngscrpcdition während der letzten Jahre
versendet wurden. Die Jahre 1848 bis einschlicßig
18i»l zcigen hierin eine stälige Znnahmc. ulld zivar
in folgender Progression: in 184« wnrden versendet
l.«89.ü:i4 Exemplare, in 1849 7/l0li.27:l Ejcmpl..
in 18Ü0 8..'i:l«.749 Erempl., in 1851 10.2<W.8l4
Erempl.; hierauf ergab sich im Jahre 18.^2 cm Nnck<
gang anf 9.202.018 Erempl.. hingegen in <tj.'i3 schon
wieder der Veginn eines nelien Alifschn'nngcs in dcr
Zahl von 9,79l,743 Errmpl., und ras Jahr 1864
mit dcr l'cträchtlichcn Anzahl von i:j.3!1l).iöl Erpl.
bewies, daß die rückschreltcnde Epoche bereits über«
wunden sei. Da m ^ > ' " ' s " " ' l die amtlichen Ans«
weise vorliegen, täglich bei 00.000 Eiempl. vcrschie»
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dencr Zcilschriftcn vou Wicn versendet wurden, so
dürfte vie Anzahl der, im laufcndcu Jahre durch dic
Postanstall von Wicn alls vcrbreittten Zcitniigsiuini'
mcrn mit l« Millionen nicht zu yoch angeschlagen
werden ' eii, Ergebniß, »vclches das von l848 fast
um das Scchzehnfachc übertrifft. Die Folgerungen,
wclchc man alls diesem Rcsiiltatc ziehen kann, lie-
gen zu sehr alls' dcr Hand, um ciilcr eindmigendercn
Erörtcrling a>l dicscr Stclle zu bedurfcu.

Zu Ende dec! ersten Halbjahres I^üii zvllrdcn
dnrch die Postanstalt in Wien ii0 Zeitschriften vcr-
seudrt. wovon lt in slavischer, l in italienischer, l
in magyarischer lind Vic übrigen in deutscher Sprache.
Davoil warrn l!< politische, li» bcllttrislischc nnd 2ll
Fachzritungen, dann 2 amtliche Verordnungsblätter.
Die Proportion, in welcher sich die früher erwähnte
Steigerung dcS Zeitlingsvcrkehres alif die verschiede»
»en Gattnugen jeuer Journale während der letzten A
Jahre vertheilte, mag. ans der folgeudcu Uebersicht
entnommen werden.

(5s wurden von Wien versendet:
Am 24. Juni

,8.')3 18 i 1855
Iahl (5N'l. Z»HI ^r»,'l. Z^hl Eipl.

Pelitischc Tageblätter 16 29.UiIl ! l l 39 ölt» 19 H2,8^
Vcllltristische Z. tuüi,.,, 9 3.!>i9 l , 5.173 lö 7 W l
Fachj.it!ing.n . . . l7 U.Alt) 18 7.<»0l>i 22 7,582

" W i e n , ^. Oklobcr. Wir sind in der Lage.
eine für den G e t r e i dehaud cl insbesondere im ge-
genwärtigen Augenblicke hochwicht ige V e r f ü «
gung der verbündeten Regierungen Frankreichs und
Englands zur öffenllichen Kenntniß zu bringen. Das
Triestcr Han^Iungsyaus G o p, e v i ch war durch die
Beschlagnahme bedeutender, in den H ä f e n des
azow'schen Meeres von ihn« aufgezeichnete Getreioe«
vorräthc schwer betroffen worden. Die kaiserl. östcrr»
rcichischc Ncgicrling ermangelte nicht, die Bitten die
ses HauslS im geeigneten Wege zur Kenntniß dcr
beiden verbündeten Rcgicrnngcil zu bringen, und ob«
wohl dortscitig erklärt wurde, daß zn Gunsten eines
ciuzelneu Hauses nicht von der Regel abgewichen wer»
den. nno die Einlheilnng einer besonderen Ausfuhrli>
zrnz uicht einlretcn könne, so wurden doch die dieß«
fälligen Bcmühnugen des kaiserlich österreichischen Ka<
bincts mit Erfolg gekrönt, indem Frankreich imd Eng-
land mit dankenswerter Liberalität das Prinzip
dcs freien Gctrcidchandels im azow'schrn Meere im
Allgetncinen, sowohl für ihre eigenen, als für die
Schiffe neutraler Staaten zur Geltung gelangen lie>
ßcn. Tie Vorsichten uno Bedingungen, unicr ivelchen
nunmehr die Wiederaufnahme dc>> Gctrridchaudcls in
jenen Gewässern gcstnllet wivd, erscheinen durch dic
Rücksichten auf dcu daselbst bestehenden Blokadcznstand
geboten. Hiernach muß jedes Schiff, welches das
Blokadegcschwadcr passiren wi l l , um einc Getreioela»
duug seines für die urrbüudeleu Mächte oder für den
Verbrauch eiucs ueutraleu Landes zu übernehmen,
dcn l5yef des Geschwaders oder seinem berechtigten
Stellvertreter den Hafen, wohin cs sich dicscrhalb be>
geben wi l l , bckanut geben; diese Erklärung muß in
die Schiffspapicrc ausdrücklich allfgenommcn werden,
welchc l>ei dcm Eintrittc des Schiffes in dic Meer-
enge von Kcrtsch dein zum Behilft der Durchsuchung
entsendeten Offizier vorgezeigt, mW von diesem ge«
gcngezcichnct werden sollen. Nach vollbrachter Ladung
können die Schiffe wieder ungehindert passiren und
sich nach einem dieß» oder jenseits des Bosporus be«
finblichen Hafeu verfügen. Es versteht sich von selbst,
daß lein derartiges Schiff in cinru von den Russen
besetzt gehaltenen Hafeu ciulanfen, oder auch uur ei»
uen andern als den bezeichneten Hafen besuchcu
darf, es sei denn in Folge durch Stürme oder sonstiger
Beschädigung eintretender Nöthigling.

Schisse, wclchc diese Bedingungen anßer Acht
lassen, können mit Beschlag belegt wcrdcn. Urbcrdieß
haben sich alle bei dem wieder freigegebenen Gctrei>
dchandcl kouknrrircudcn Fahrzeuge der anf irgend ci<
mm Punltc ihrer Fahrt über sic verhängten Durch»
suchung zu fügen.

Da, wic tvir weiter vernehmen, die Admirale dcr
verbündeten Flotten von diesen Vlrfügnngen bereits
verständiget worden sind, so unterliegt es wohl lei»
ncm Zweifel, daß dic SchMchrtsmitcruehmer dcr ver-

schiedenen Staaten sich dic crlangtcu Gcwährnngcn
zu Nnnen machen und dem jctzt sich allcrwärls än«
ßcrndcn Bcdarfe von Ccrealieil nach Maßgabe der in
dcn Häfen des azow'schen Meeres vorhandenen Vor<
räthc zn gcnügeu beinüht sein werden.

(Ocst. Korresp.)

" Vei dem an Nnßland grenzenden Zollamte
Nowosicllcza war es bisher üblich, daß an der Grenz»
schrailkc die Bcsprechung der hierländigen mir den rus>
sischcn Halldclölcutcn stattfand nnd der Ucbcrmtt der
Grcilzc der russischen Handelsleute bis zu dem k. k.
Zollamte Nowosiclicza, und den österreichischen Gc>
schäftsleuteu zu den kaiserlich russischen Zollamtc glci>
chen Namens zur Bcgüustigung des Glschäftsoerkehrs
gestall et war.

Wie wir vernehmen, ist ucnerlich rnssischcrseits
verfügt worden. Niemanden ohne Unterschied die Er»
laubniß zu ertheilen, sich an die Greuzschraulcn znr
Besprechung zu begeben, dcßglcichcu Niemanden zu
gestatten, sich zu ähnlichem Behufe bis zu dcn kaiser-
lich russischen oder österreichischen Zollamte zu begeben.
Solchergestalt bleibt der Verkehr uur für dlV mit
förmlichen Päfsm verseheucn Reisenden offen.

W i e n , ! l . Oktobcr. Dic «Ocsterr. Korrcspdz."
schreibt :

Wir waren in der erfreulichen Lage, melden zn
können, daß dic Ncgicrungcu Großbritanniens uud
Frankreichs iu Folgc dcr Vemühungcn des kaiserlich
österrcichischell Kabiucts dcr Prinzipe dcs frcien Gc<
trcldchandcls im azoiv'schen Mecrc iin Mgemeincn
sowohl für österreichische als für dic Schiffe neutraler
Staaten Geltung gewährt habcn, nnd die dnvch den
Kriegsziistaud grbotellcu Vedinglmgeu mitzulhcill-u, nn>
tcr lvclchcn der Verkehr von dcn verbündctcn Mächten
gcstattct wird.

Mit dcr nälnlichen Befriedigung können wir unu
berichten, daß die kaiserl. russische Ncgicrung, durch
glcich erleuchtete und anerlennilngsivürdige Ansichten
geleitet, bercils ihrerseits iu dem Fallc des gcstern
erwähnten Tricster Haudlliugshauscs dic entsprechende
Bewilligung gewährt hat, was dcr gcgri'mdctcn Hoff'
nuug Naum gibt. daß die geuanntc Regicrilug dic
von ihrcr Seite für die Frcigcblmg dcs Gctrcioevcr«
kchrs im azow'schcn Mecrc nothwendigen Vcrfügun>
gcu in gleicher Weise auch auf ö^cn'cichische u»d
neutralc Schiffe im Allgemeinen anszudehncn gcncigt
sein wcrdc.

' Ein Aufruf der anarchischen Partei vom 20.
Scpt. datirt, ist zn Palermo in Umlauf gescht nnd
von dcnienigcn picmontcsischcn Blättern, welchc zur
Fahnc dcs Radikalismus zählen, weiter vcrbrcitct
ivorocil. Allcm Auschciilc nach ist auch dicsc Mani«
scstation von dcttl Zcntralhcrdc dcr allgcmcincil Um-
stnrzbcstrcbungcn ausgcgaugcu i dic darin gcgcn dic
gcsctzlichc Rrgicrllng gcschleudcrteu Schnlähllugeu, das
Hyperbolische und Exzentrische der gesmnmtcu Ans«
druckswrisr, dic Ausstachclung der wildcstcn und gc<
hässigstcn Leidenschaften, dcr Prnul mit hohlen Worten,
all' dieß bezeichnet die Qnellc, von welcher dcrglcichcn
Auswicglungcn schon zu öftere» Malcn crftosscn sind.
Waren sic bis jcht fruchtlos, so wcrdcu sic es Hoffcut,
lich ailch iu Zlikunft bleiben. Denn ungeachtet des
schwcrcu Strcitcs, in welchem jetzt cinigc Glicdcr dcr
curoväischen Staatcufamilic bcfangcn siud, gibt es
doch großc. crustc, allcu gcmcinsamc Intcrcsscu, dic
vou kciucm dcrsclbcn vcrkannt werden, und daruntcr
gchört auch dcr Grundsatz, daß cinc Faktion, dic keine
bcr ancrkanutcu Grnndlagcu dcr gescl̂ 'chaftlichcn Ord»
nuug gcltcu lasseu wi l l , im fcindlichcn Gegensatze zu
allcu gcorductcu Rcgicrungeu steht, dic deßhalb, wcnn
auch in cinzclncu Fragen getrennt, gleichwol,! alle ciu
Intcressc, ja sogar die Pfticht habcn, die Wühlcrcicn
dcr Fcindc dcr Gcscllschaft auf das Entschicdcustc zll
bckämpfcn. (Ocst Hispdz,)

— (5ii, Bcispicl seltener Opferbereitwilligkril für
Kirche nud Schule gibt die kleinc, von beiläufig l3l)l)
Scclen bcvölkcrle Psarrgcmeindc Lang in Stcicr-
mark. I m Lanfc weniger Jahre wnrdc dic Kirchc
ourch einen ncucu Zubau vergrößert und dcr Hochal»
tar sammt Tabernakel ganz ucn hcrglstcllt, bcidsZ
nm dcil vou der Pfarrgcmeindc aufgebrachteu Betrag
^ou mchr als 2000 ft. Ferner wurden vicr Bilder

wclchc über 200 fi. grkostct habcll, gcspcndct. u»d
bci Gelcgl-nhcit der dicßjährigcll Maricilfeinlichkeit die
Seitenallävc mit cincm Kosteuaufwaud von !l)<) fi.
rcnovilt, dic wieder einige Pfarrinsasscn opferten.
Bciin letzten Patrozininm dcr Kirche wurden cine No
ftnkranzfahnc. ein Luster nnd Kränze (zusammen mit
l46 ft.) zum Opfer gebracht, ohnc andcrcr Verschö»
nerung lind der Paramente zn gedcukcn, die der Kir«
chc dlitti) die Gemeinde zu Theil wurden. Anüerdem
ließ die Gemeinde heuer auch Reparaturen dcs Schul.
Hauses mit cincm Kostcnanfwande von 3W fi. vor.
nehmen, währcnd welcher Zeit ein Hausbesitzer cin
gcräninigss Zimmcr znm Abhaltei: dcs Unterrichtes
uucnlgeltlich cinränmte.

— Ans W i e n wird den «Hamburger Nach«
richten" geschrieben: Die Karsl'Eisenbahnbantcn schrei'
ten namhaft fort, uud man darf mit Sichcrhrit er«
warten, daß die ganze, für den Verkehr so wichtige
Strecke im Lanfc dcs nächstcn Jahres vollendet scin
wird. (Unseren eigenen Nachrichten zu Folgc — be»
merkt die «Triestcr Ztg." — ist nicht daran zu zwei-
feln, daß die Eisenbahn nach Laibach glgcn Endc dcs
künftigen Jahres, längstens im Frühlinge 18^7 ri->
öffnet wird.) — Die von mehreren Seiten gemachte
Angabc, daß cinc französische Gesellschaft die Absicht
habe, cinc Eisenbahn von Tricst nach Vcucdig zu
bauen, cnN'ehrt bis jctzt jedcr crnstcn Bcgründuug.

— I u T r i c s t siud vom 3. Oktober Abcndö
um acht Uhr bis zum 4. Abends um acht Uhr iu
drr Stadt 7. iu vorstadtischcn Umgebungen 2, iu
den Dorfschaften dcs Gebictes 0, im Spitale 2.
zusammen l l Pcrsoncu an dcr Oholcra erkrankt, l
gcncscn und 4 gestorben. — I n Behandlung :N.

T c m c s v a r . Dic „Tcmcsv. Ztg." brachte bci
Gclegcnhcit dcr Ernciluung des Hcrrn V i k t o r Frei»
hcrrn v. S c h m i d b n r g zum Vi;e>Präsldenlcn einen
Alifsatz, dcu wir schon dcßhalb mitzutheilen uns vcr»
pfiichtct haltcn, weil dcr Genannte der Sohn dcs iu
K r a iu n n vc rg c ß l i chc n Golivcrncnrs Baron
S c h n t i d b u r g ist, dcr sich in dcm Hcrzcn dcs In<
dnstncllcn wic dcs Landmanns, des Schriftstcllcrs
wie dcö Bürgcrs cin bleibendes Denkmal errichtet hat.

Dcr Aufsatz lautet:

„Gestern und vorgestern habcn die Aufwartliu»
gen der vcrschiedcucn Veyördcn bei dem ucu crnaun'
tcu Hcrrn Vizc > Prasidcltten Baron vou Schmidburg
stattgcfundcil.

Dicsc offiziellen M c sind kanm jc mit größerer
Frcudc vollzogcu wordcu. Dcr sehnlichstc Wuilsch
Allcr lvar ja crfüllt, was man gehofft, ist cingctrof«
fcn. Scllcn noch hat cinc Erncnuuug sowohl bci allcil
Vchördcn als auch bci dcr Bcvölkcrnng cincil solch'
ungtthciltcn Beifall gcflindcn. Das Wirken dcs Hcrru
Vizc>Präsidcntcn, vorcrst als Krcisvorstand. dann als
Hofrath dcr Statthaltcrei, luachtc ihu bei der gan»
zeit Bevölkerung zu einer schr bclicbten Persönlichkeit.
Kciu Wunder, daß nach dein Ableben unseres hoch«

! geachteten Hcrrn Vize-Präsidcntcn v. Gricz sich allc
Wünschc dahin vcrcinigtcn, dcn Hrrrn Baron von
Schmidburg als Vizc.Präsidcntcu bcgrüßcn z,l könneu.

Da cs lins nicht vcrgöuitt ist, uuscrn alloerchr.
tcn Hcrrn Gouverneur stets iu uuscrcr Mitlc zu
habcu, so kann cs gcwiß. sowohl sür dcu Eiuzclnen
als für dic gcsammtc Vcvölkcrling nur höchst erfreu«
lich scin, einen Mann au dcr Spitzc dcr Regierung
zu ivisscn, drsseu Thätigkeit, vereint mit der lirbens«

lvürdigsteu Humanität, den hcilbringcudstcu Einfiuß
' ailf dicscs Vcrwaltuugsgcbict übrn wird. Das Sprich«
^wort: „Dcn mau licbt, gchorcht mau gcrn", crlcich.

tcrt sowohl das Bcfchlcn als das Gchorchcn. bringt
^ mithin jcuc Wcchsclwirkling hcrvor, dic überall beste«
' hcn solltc, und dic, Dank dcr geheiligten Person
! unscres erhabenen Monarchen, für uns kein frommer

Wunsch geblieben ist."

Deutschland.
B e r l i n . 4. Oktober. I n dcr „Preuß. Korr."

sindcn wir nachfolgcndc Acnßerung:
„Dic „Bcrlincr Börscnzcilnng" macht die Mit«

theilung. „daß dic Erncnnnng dcs Grafcn Rcchberg
zllm Bimdespräsidialgesandtcn dcr deutschen Bundes»
rcgicrungen bcrcits offiziell angczcigt sci" und »daß



»»»

zwischen Prclißen und Oesterreich über dic fcruerr Be»
Handlung der orientalischen Frage a,n Bnndestage
darin Uebereinstimmung stattfiilde. daß vorlälisig mich
nach der Wiedereröffnung dcr Bundestagssitzungen
eine Vorlage nicht gemalt werden solle." Nach den
von uns ciilgezogelleu Erknlldigullgeu entbehren dicfe
Nachrichten der Vegrüuduug. Allerdings beschäsligen
sich dic öffentlichen Blätter schon längere Zeit mit
einem bevorstehenden Personenwechsel in der Vertrc«
lung Oesterreichs bcim deutschen Bunde, indessen sind
offizielle Anzeigeil hierüber noch nicht hierher gelangt.
Ebeil so wcnig ist die Behandliing der orientalischen
Frage am dcutschcn Blindrstage neuerdings in irgend
einer Bczichnng Gegenstand von diplomatischen Ver
yandlnugen zwischen Preußen und Oesterreich gewesen."

^ An, 2. d .M. gegen 8 Uhr Morgens erfolgte
unter Theilnahme dcr königl. StaatseisenbahN'Direk>
tio zu Dresden, als bauleiteuder Behörde, des Di>
vektoriilms dcr ^öbau-Zittaner und Zittau-Reichenber-
qer EiscnbahN'Gcsellschaft. des gcsammtcn tcchnischeu
Personals :e.. auf einem mit Fahnen und Guirlanden
geschmackvoll verzierten Platze in dcr Nähe des Zi:<
tauer Bahnhofes, der erste Spatenstich znm Vau
dcr Ziltau-Neichcnberger Eisenbahn, worauf sofort
der Beginn dcr Erdarbciten stattfand.

Italien.
I n Rom hat am 28. September Früh Se.

Heiligkeit im Vatikan ein geheimes Kousistorl'um ab
gehalten, in N'clchcm Se. Eminenz der Kardinal
Vmlc.Prell'». Erzbischof von Karthago und aposlo!i<
scher Prouuntius in Wien. zum Erzbischof von Vo<
logna rrnaunt wurde.

Sc. Heiligkeit schlug uoch uilter audcren Käthe«
bral« und Mctropolitaukirchcu znr Besetzung vor:
Ascoli (sür Monsign. Carlo dc' Conti Bclgrado,
Priester von lidine, apostolischen Internuntius in
Haag ?c. ?c.), uud Danabc (für den hochw. Earlo
dc' Conti Caccia-Domiilioni. Priester zu Mailand.
Pro-Generalvikar dieser Stadt und Diözese, Anliliar-
Drputirten für den Erzbischof daselbst x. ?c.)

Noch wurde» Sr. Heiligkeit dic Gesnchc um
Verleihung dcs hl. Palliuius für dic Metropolitan'
kirchen von Sicua, Carraeas, ^iina. Äic^gio di Ca>
labria, Modena (kürzlich erst von S l . Heiligkeit zur
Mctropolitanlirche erhoben), Anlivari nnd Port d' Es>
pagne vorgelegt.

Frankreich.
),n „<5onslituti0!!ml" sindcn wir solgcndcn Ar>

tikcl :

^Noch ist kein Monat, seitdem dic Fahnen der
alliirtcn Armee auf den Maliern Scbastopols wehen,
vcrfiosscn und schon beginnt man die immensen Ne>
sultatc des Erfolges vom 8. September zu erkennen.
Wir wollen keine Feldzngsplä'nc entwerfen! Sind sie
richtig, so setzen sie den Feind im Vorhinein in Kennt-
niß; sind sie es nicht, so führen sie das Publikum
irre. Ucbrrdicß spielt anch das Unvorhergesehene im»
mer eiuc so große Rolle in den Kriegsereign ssen,
daß es tolldreist wäre, sic im Vorhinein anzeigen zu
wollen.'

Ohne jedoch Strategik auf's Gcradcwohl zu trci>
ben, läßt sich nichtsdestoweniger aus der Gesammtheit
der bis jetzt bekannt gewordeucu Thatsachen dcr Schlnß
ziehet», daß die Westmächtc entschlossen siud, ric mili«
tärischlu Operationen mit der größte,, Energie zu ver»
folgen, bis die Eroberung der Krim ihre Waffcn mit
glänzendem Ruhme bcdcckt. Die Belagerung ist be-
^udigt, aber dcr Fcldzng beginnt; er bcgiinlt unter
bcu glücklichsten Auspicicn und unter den günstigsten
^"i»gu»gen.

i-'nnge Zcit hindurch hat die Tapferkeit dcr Sol-
b"lln Frankreichs nud Englands das ausgeglichen, was
">l der Z^l,j fshlt^ Die Erpedition nach dem Orient
l!t mit ciner kleinen Armee begonnen worden. Icyt
lN dem nicht mehr so. Fortwährend treffen theils ans
^ n t t r i c h . lheils aus England Verstärkungen in
"onstmitiuopel ein; von dort begeben sie sich nach
^ l ' Ä r i m . wo sic in den Reihen der Armee Icue er-
^ l n , die entweder einen ruhmreichen Tod auf dem

Schlachtfelde gcfuuden haben oder durch ibrc Wunden
z»r Heimkehr gezwungen sind.

Die türkischen Truppen, welche die europäische
Küste verlassen sollten, um nach der asiatischen abzn>
gehen, bleiben in Eupaloria, um au den Feldzngs-
Operationen Theil zu uehmen. Das piemontesischc
Kontingent sieht einer Vermehrung entgegen und eine
neue Truppcuseurung, lxc sich baldigst in Gcnua uach
dem Orient einschiffen wird, erhöht den Esseltivstand
dieses Kontingents aus beiläufig 255.0A) Mann. End»
lich erscheint noch die Ansicht gerechtfertigt, daß die
Eortes den Vertrag sanltioniren werden, den die
spanische Rcgieruug mit den Wcstmächtcn abgeschlos»
s>>! hat, und daß die Soldaten Spaniens balo in
dcr Krim d»'n Soldaten von Frankreich, England nnd
Piemout zur Seile kämpfen weroen. Der Effektiv«
stand des spanischen Kontingents wird ohne Zweifel
au 30.00l) Manu betragen.

Dtinnach wird die alliirtc Armee in der Krim
gegen Ende Oktober 230.000 Mann zählen, 250.000
gut equipirle, gut bekleidete, ernährte, mit Allein
approvisionirle, im Kampfe erprobte Krieger. Ohne
Zweifel sind uoch nicht alle Hiiwernissc, weche sich
der Eroberung der Krim entgegenstellen kö'imeu, be-
siegt. Was können aber die Schwierigkeiten des be-
vorstehenden Feldzugcs im Vergleiche mit dcr Schwio
rigkcit dcr beendigten Belagerung bedruteu, uud wird
die Krim den Eroberern Sebastopols wohl lauge N>i>
derstaild zu leistcu vermögen?

Bis icpt hat die zngleich belagernde uud bela-
gerte Armee einer doppelten Aufgabe die Stiru gc-
boleu. Sie nlußtc gleichzeitig ciugreifen und sich ver>
lheidigeu, an einer Belagerung arbeiten und sich in
einem ^ager schühcn; sie stand zwischen dem Feuer
eiuer hiutrr furchtbaren Mauern gcschüpten Garuisou
uud dem einer dllrch steile Felseu geborgenen Ariuee.
Wird sic jetzt, nachdem ihre Bewegnngeu frei gcwor«
oeu und sic nur mehr Menschen bckampfen soll, nicht
nuwiderstehliche Angriffs» und Thatkraft erlangen?

Die Einnahme Sebastopols hat den Stand dcr
Dinge n» dcr Krim gänzlich geändert. Die verl'ün»
oetc Armee hat dort Raum und Freiheit für ihre
strategischen Operationen gewonnen, die russische Ar-
mee dagegen ilneu sichersten und festesten Stützpunkt
und mlt lyln l'cdeulcudrs Kriegsniaterial verloren,
welches ihr gegen die alliirtc Armcc diente uud des.
sen sich diese nun gegen sie bedienen wird. I u der
That werden dic Eroberer Sebastopols von den in so
großer Mcngc in den weiten Arsenalen des immen»
scn KriegSplahcs gefundenen Vorräthen an Kanonen,
Pulver und Kugeln nun gegen die Truppen des Füv>
ste», Gottschakoff Gebrauch machen.

Wird die russische Armee cinen Kampf bcsteheu
können. der für sie so voll von Schwierigkeiten, Nach»
theilcu und Gefabren geworden ist? Wird sie im
Feld bleiben, um jeden Fußbreit Boden der Krim zn
vertheioigen und so ric alliirte Armee zu zwingen,
die Ei'obernng nlir um den Preis ucucr AnstrrllgilU'
gen uud Siege zn volleiwen? Ooer lviro sie, sich
im Gegentheil darein ergeben, sich auf Perekop zu>
rückzuziehen? Sie ist im jepigcn Aligenblick so ent>
bloßt. daß diese Hypothese sehr viel Wahrscheinlich,
keiten für sich hat. Was immer für einen Enlschluß
Fürst Gortschaloff allch fassen möge. so ist die Krim
nichtsdestoweniger für Nußland verloren. Dcr Wider-
stand der russischeil Armee kann die Eroberuug verzögern,
aber uicht verhindern. Von dem Tage an. an welchem
die verbündete Ariuee in Scbastopol einzog, ist dicse
Eroberung uur mehr als Zeitfrage zu bctrachteu.

Der Fall Sebastopols wird uoch ein anderes,
ebenfalls unmittelbares Resultat herbeiführen. Er
wird die herrliche Floltc Frankreichs lind Englands
im schwarz:n Meere verfügbar machen. Diese Flotte
wird sicherlich uicht unthätig bleiben. Sie wird ae-
gen die Landenge von Perekop eben so gnt als im
asow'scheu Meere operircn können ( ? ? ) nnd mit ei>
nem Worte, jetzt, nachdem kein Schiff nubr auf der
Rhede von Sebastopol zerstört zn werden braucht, die
Vcrnichlnng allcr Etablissements vervollständigen, wel-
che Rußland in jenen besitzt . . ."

Die letzten Berichte beruhigen über den Zustand
des Gcueral B ique t , doch ergibt sich aus ihncu.

daß er unter den verwundeten Generalen am schwer-
sten verletzt wnrde. Von einem Bombensplitter in
der Gegend der Schulter heftig kontusionin. hatte
der General das Bewußtsein verloren, und die Fol-
geu dieses Schlages, obgleich hicdurch uur cine ill»
nerc Erschütterung herbeigeführt wurde, konnten nichts«
destoweniger kaum ernster sein; doch scheint ein übler
Ansgang der Krankheit nicht mehr zu fürchten.

Die Nachricht von den Unruhen in Bernay hat sich
bestätigt. Es hatten sich zurrst Arbeiter uui) Baueru.
4l)0 Köpfe stark, auf dem Marktplat/c gezeigt lind
Klagen über die Theuerung dcr ^ebcnsmittel hören
lassen. Anfangs wurden sie von dcr Geuoarmeric
uud dcu Polizeikomissarien mit gütlicher, Ansprache
zerstreut, wiederholten aber später ihr Treiben in drr
Stadt und verlaugten der Eine um !l Fr., der An-
dere um 10 oder lü Fr. Getreioe nach einer Tare
zn kaufen, welche sie selbst festsehten. Der Maire
von Bernay sah sich genöthigt, mit ihnen zn unter«
handeln und setzte unverzüglich den von ihnen vcr°
langten Preis des Brotes fest. indem er jedoch zn«
gleich erklärte, daß dic Stadt den Preisunterschied
tragen würde.

Dänemark.
K o p e n h a g e n , 3. Oktober. Gestern hat Sc.

Majestät der König auf Schloß Eremitage in einer
Sitzung des geheimen Slaatsraths die Gesammtver«
fassung und das Wahlgesetz zur Gesammtoersammluug
uuterzeichnet.

TelcMphischc Depeschen.
— Die nachfolgende telegraphische Depesche des

Fürsten Gortschakoff alls der Krim vom 2 l . Sep>
tembcr (3. Oktober) 3 Uhr Nachmittag wird der „ N r .
Ztg." mitgetheilt:

Gestern rückte dcr Feind von den Baidar^Höhen
herab, uud uäherle sich bis zu den Dörfern Kokulnsa.
Adym — Ehokrak uud Karlou. aber währeud dcr
Nacht zog er sich zurück, nachdem er Bivonakfcuer
augezündet halte. Unsere Avautgarde hatte sich ge-
stern über den Bclbek zurückgezogen, hentc haben
unsere Vorposten ihre Stellungen wieder cingrnom«
men. Der Feind hat nichts gegen die Savcrnaja
untcruommeu, sein Feuer ist wie cs früher war.

* T r i e f t , .'i. Okt. Mailänder Blättern zu ssolge
hätte dcr königl. neapolitanische Gesandte. Fürst En«
r in i , dic Wcisung crbaltcu, auf seinen Posten nach
London zurückzukehren.

* D a n z i g , !>. Okwbcv. Der „Vulture" ist gc<
stern Abends hier eingetroffen; cr verließ Nargcn am
2. d. M. Abends. Nichts Neues ist vorgefallen. Die
Flotte war, wie bisher, bei Nargen nnd Kronstadt
vertheilt.

T n r i n . 3. Oktober. Anläülich des oriental,',
schen Kril'geö ist die Wiederherstellung des Militäror»
dcns vo>l Savoyen mit ncncn Statuten genehmigt
worden.

M a d r i d , 3. Oktober. Dic Cortes habe» einen
Gesetzentwurf aügenounueu, dcr mehrere Bestimmn,-,
gen bezüglich dcr Zulassung politischer Flüchtlinge auf
spanisches Gebiet enthält.

P a r i s , 5. Oktober. Die Bekanntmachung,
daß der Bankoiskonto auf füuf Pcrzent erhöht werde,
ist erfolgt; die zulässige Verfallzeit der Diskontowcch«
ftl von 90 auf 76 Tage herabgesetzt worden.

Telegraphische Depeschen der »Triester Ztg.«
P a r i s , 8. Oktober. Ein gcluna/ncs Reiter»

a/fecht wurde am 29. bei Koughic (?), K Lieucs von
Enpatoria, geliefert. Die russische Kavallerie, von
einem General befehligt, wnrdc von dcr französischen
uutcr Allonville geworfen, wobei erstere 6 Kanoueu,
!)(> Todte nnd 100 Gefangene verlor, letztere <» Todte
nud 17 Verwundete halle.

K o p e n h a g c i l . ^. Oktober. Erbprin; Fcr<
dinand (Vatcrsbrlider des Kö.,igs) wuroc wcgen Ver-
iveigerlülg seiner Unterschrift z>"' Verfassung des see«
ländischcn Gencralsolnmail^''^ cnlhoben nnd dcgraoirt.

Nrucl unl> Verlaa von 3 v- K le inmnur H ^ . Vnmberq in ^aibach.— Verantwortlicher Neftaeteur- ^ n«»«i'"ss



V ö r se « b e r ich t
an5 dem Abtl idl ' latte der öste» t<m. Wienel-Zei lung,

Wien 5. z7ktodll >855. ' " ,,ta^s l Uhr

Die aedrüclten Kurse auö Paris und London gcbcu auch
hier dic Nnrcquna, ^u einer fiaucrcu Tüid^ij,

EtaatSciscl.I^liU'Äst!!'» gin.i.n bie> .^^7'^ zurück.
yloidbahn- Altien wichii, untlr dem (̂ insiusst der ft)l>lsl!!»me

bis 200 ' , zurück, hr^n sich aber l'li erlciet'krter Prolongation
auf 202, und schloss.« 20l V.,

ü "/„ Metal! mil 74 ' , se,1.
Nat' ü.ü - Äolclici, tu ch präzipitirte Versaufe bis 78'/,«

g.druckt, schlos! 7 « " . Gcld.
BantAl t ic« würd.» l"c! 1N<l5 bezahlt.
Weisel und Valuten schlössen uiü ^ p(5t. l'illiger al̂ ,'

gestern.
«nisterde,», 9.1 Brief, — Augsburg '<2 ' / . Arief, -

Franliurt 1l2 Brief. Hanibnrg 82 ' / , Vrief. — >̂Vl,'!»>
^o»don l0.57 Arief. — Mailand 1 l 1 V, Brief.

Paris <3l '/. Brief.
TtaatSschuldverschreil'ungen zu 5 "/« ?4 '/> ̂ ^ ''^

d,t,o .. 4 ' / , " / . «5 ' / . UN
ditto ^ 4"/« 59' / . »i<»
betto „ 3-/ . 4" 7. 46
detto . „ 2 ' / , ' / . . ?N / . - ^ ' . ' / .
detto „ 1 " / . , 4 ' / , " 1 4 ' ' .
detto .̂  » .. ü"/„ «ü-8U

National-Änleh.» ,. 5 7« ?«"/.—78'/.
Lombard. Veuet. ','!»leh» „ 5"/« 92 94
^rund.»lla»».-Ol'Iig, 0i. O.sl.l. j» 5 " .̂ 75 7<l

delto anderer .Üronländer ü"/« <»6 72
Olog<,!'i^l c bli,;. >n. :«. zu 5"/, i>1 '/, ̂ i ! l
lDcdcul'ur^r de«o detto ,. 5"/, 9« ' ', - 9 0 ' / .
Pl„l, lr letto tetto .. 4"/« 9 l - 9 l ' / ,
viailander dello detto ., 4'/« 8 9 ' . - 9 0
^oiterie-'.'<nl,hen vm» Jahre lX34 22« 229

d.t<» d.tto 1«.'l9 '20 120'/.
delto detto l«54 9<l'/. i 'tt ',,

Aa»lu<^l'>i^^tio».!l zu 2 '/, "/^ ü!l '/, -.^4
Aa»f̂ .'ls>ie» ^r. Stück N»«W l0U2
Cs!o»U'l.l'iN>f.Älti^n 8<» '/, ̂ «7
?llii>l! ler l. f. priv, ^slerr, Staats»

(zis.ubahu^ssslljchaft ^u 2ott si.
odlrüCOFr. 349 7.-ÜÜ0

Nulbdahn.As/icn 20« ' / . - 2 0 l '/.
!Uudwei>)l^!n^(^n!l!i!d!,l>- !<2U "^22
Pr,ßblir,;.'l,)r». (5isü,l', l . Uinüssio» ^ii -20

s.!tl' 2. „ mit Primit 2.'>—3<»
T'amPschiMllis« o^tt 5!l«

deltu 13. Hmiffil'i! 5l<l ül?
drttl) des Lll'yd 425 4;w

Wicxcr'D.nnPsmiihl.'Alti,» 9« -N<0
P.sth r̂ K.ttelil'lutt.» - .'!lti>» i»0- 52
l!llN)d Prior. Ol'li.,. (in Si l l^r) 5 7„ 90 - 91
Nordb.,1», ' d,tto K"/.. 82' / , ^l>'l
Hll^gmtz.r dl<to 5"/„ 72 7, -?>l
Donau' Dampfschiff-Oblig, 5",<. »0 —d>
(lomo , RoUschciut !3 '/, - »2 '/.
Cst.rh,.zy >̂0 ft. Lose 7l 7, " ? 2
Windisch r̂ätz '̂os«' 25 '/, ̂  2,','/.
Waldst.in',che .. «4' , i -24V.
K l̂evich'j'chc „ jft 7.-10 7,
K. t. vollwichtige Dllsateu.Äglb l7 7,-17 '/.

Telegraphische,' Kurs ' Bericht
ler ^l. iolSpaplüle uo,n ii Okic'bn 1855.

Si.intsschnldverschreil'!,»^!! . <u 5pCt. fl. i» lfiDi. 74 A/«
detto a»6 der '.>l<,liuna!-'.'<»!,!he zu .', 7 . ft, l» HM. 7« 1/2
dcttu v. I . l«.'>0mit Rück^,l)l. „ 4 „ „ 9> !/2

Dar,et,." »nl ^oloiu,,,^ v »̂. >8j»4. sill »00 ft. W !/^
Obligation.!, d.-g lomt'art'. v.net. 'Anl.chcns . . 94 1/2
Mti lu dl'r f. l. prw. österr. Staat^iftubahn-

gesellschaft zu 200 s'l.. uoll cing.zal)lt !l<1l fi. A. Ä
mit Äatenzahlniig 345 : l ^ fl. A. V.

Oruilt'eütl.'Ql'llgat. anderer Kronlander zu 5 '7 , <»<>
Vanf-^ftit» pr. Stuck 1W6 fi in (i . M,
«ktien der öft.rr Donau-Dampfschlfffahrt
'^.zu Ü00 ft. UAi 5^0 fl. in H. M

Wtchst l .H iu ls vom U. Dtt>.dcl 1855
slmsterdaiii für! 0» Hollä»>. Guld., Nthl. 93 l /4 2 Mc>nal,
i/lli^dur^, s"r »0l» Guidln Cur. Oulo. I l2 3/4 liso.
Lr.nlsfiirl a. M. (fiir 120 ft. sudd, ̂ er-

tin^Wahr. i>»24 l/2sj. .Uiß,Ou!d.) 11 > 3/4 5 !l».'o»a>,
Haml'urg. fur N)„ »l'^tt Banco. O!»!sen 8« ^ 2 ll'ion.,!.
L.vorno, f»r !W0 To>.'ca»ifchc ^ir., Guld. I l l 2 ll'lonal
'̂i.'uc'on, ,!l> 1 Psuud Sterl,,,.,, (^uir.u l<!-54 ^Ü'iolial.

Mailnüd, sur Ii00 Oc^.ir. Vire. (^uld.n > 11 2 ̂ >?l!^t
M 'lseille, sur ̂ l00 fransen, ft!uld.!, li>0 H/4 '̂ MomU,
Paris, für ^^» ,n»nllil . . Gulden i ^ , 2H)i»a!.
Prag, für 100 0w!d.» . . . . . I ' l l 2 Monat
A'Mdig, sin- :^o Oiftcrr, Lin-, (^»ld. «l0 2 Monat
iUutartji, sur l Onid.» . . . s»ui-., 2^4 3l T. Si<1'i
K. .«. l'ollw. M. nz Ducaten . . i7 l/ i »>,. (ie»l. ^g . . .

Oo ld - und S i l be r -Kurse vom ll. O l tuber 1855.

^ Arief. Osib.
Kals. Mim^Dukateu Agio . . . . 17 l/2 17 ,/4
bettn Raiid- i.tto „ . . . . 17 <<!3/4
Napolcou^'ror „ . . . , 8.^8 l<.̂ 7
Eouvraincld'or „ . . . . 15,5 153
Fricdrichsd'or „ , . . ». «.')8
Pnusnsche „ U.j>, „ ,,;
Engl. Eouneigus „ . . . 11.3 1,2
3lu>:. Imprnale ^ . 94 z> 3

' Doppie .. '. ' '. ' ,̂̂  ^
Silberagio ^ . . , .̂ . , ' j </2 13

Z7<Nl . .i ( l ) ^ 7 l 4 l 4
K u n d m a c h u n g .

I m Mmkte seisellb.rg ist »incFiilschhück.l-
Gcrcchrsam»' zu u^tllih.n. D,e B.w.rbcr um
dirsts Olwlll'c h^'.ll !l)lc Gcsuche dinncn z^
T^gcn h cvamtö zu ü'.cll'ichiN.

H. k. P.'zilkäamt G»>lscl>b<'lg ^m 30. S.p-

Z l^?0. (3) Ns. 3500.
(5 d i k t.

Von d.m k. k. B.zirkclg,lichir Kr^inluilg wild
kund q,mcicht -.

Es l)al)e l)ci dcr lcntt Ediktss ddo. 10, M^ii
l I . . Z. 1255, in der Er<kulio»ßsacbc d.s B.n.-
thelmä Lliittsä^is, grgen Ilchcmn Älovat-, pc^lu. 333 fl.
5 ! ^ ; t>. aitt' dcn 12 Ot to l ' l r l. I . al i^ci ' lcnct.t l
^ i i l i r n Fl'i!bietu!'g6tligi^!)l>ng sein V l ' lb i l i l ' , »

Ki. iüü' ln.q ' 'M 20 E l p l » ' dn l855.

(Eisenbahn - und Post-Ifahrordttung.

Schl»ellzU»t '̂.»iv^ch l Laibach
U!,r ^ l , » . Uhr ).'lin.

von küü.ich nach ^i?ien . . Früh — — /̂  5̂>
vo» M i , n na<<> i.'.nt'uch ., Äbeodü 9 5,̂  — —

Persliucnzug
von lai l 'ach nach V>l,,! . T'üsM - ' — ><> —

d!o t l o . !lb'Nt>s — — !(> /,5»
vun Wie« «>!ch l'.übach . 3<>i<<m. 2 >^<) —

dl<> dlo . Fr i i l ) ?. 5" — —
D!e K,>ss!, w i i d <<> M i » u l , n vor

r«r A l f l h r t q.schlössen.
Vrief- (konricr

vc>n ?.,!>'»ch n,lch Tl!,st . , Abrnts — — /j .<"
,. Tr,,,t ,. L^ll'ich . Früh 7 /<c> — - -

Personen'(Courier
von ?a!l>a<l, Ii^ch I n st . . i l l ^üds — — 8 /<5»

» T ' i c f t ,. i!.,!l>.»ch . ssiül) 2 Hu — -

I. Mallepost
ran ?i,!b>!ch n'ch Tr>^st . ssrü!, — — 2 3»

« Tr>,,^ „ l!>ii!>^<l) . ^b»»de <i — — —
II Mallepust

von e>!!!'.ich „ach T l i , ! l . , Ab,nd^ — - . /, 45
.. 2 r ! . l ! ^ '̂.,'bach . F'lch U ^> - -

Z I^l^l8 (7)
Dl' l- Unlerze'chm'le qi l ' t sich h ie lMl t oie El)re

an^uz.'lVzen, dasi delsrldl' vom l Okcol^t',' l . I . an ,

!v!l> scit dl l ' i I ^ h l l ' n , g r ü n d l i c h e n Unter»

licht in ccr f l a n 5 6 s > s ch » n und i' n c; l i > ch l> n

Kpiachc Pcisoiu'n j»'deö T la l i d t ' s l ind A I M 5 ,

gl-q.-n m a ß i q »> s Hnnor^ l r c>i!)l'ilcn w i l d .

R^ss k l ixnt ' . ' d.l i .bcn ll)>e Adr>ss>n in dcr

Buchhandlu». ! d. l H m l v n l) .N l» ' i l, m a y i

<̂  ^ ^ a m d c r ^ ul?!'l^'d<'ti, od. l dit' t'v'H U»ler '

^'ichn»'t<'n grfäUi st i l l Ompfaoq n.^m^n ;u wul lcn.

K. M. Tcubll,
l?»'l)>ev d»'>- sic,»^, liüd eiigl <3p>ache

a» de>- hil'si^^n Handelsschuld.

Z. l ^73. (2)

Fnbriks-Lngrr
?8<>«ill>Ĝ < l l » >», W« «»«« ,» . l l s« , «l«»< »>,

S'chllitt-, Current- und Mol»cw«ncnli>nl>ll!Nli dco

N!1> !.!.,!Ul>t^1.1,7.>> I>j^, ^ i „ ^ i l i l i . x l l .

3. »229, (2)

j ^ Die nach chcmisch^harm^nllischci! Gsun^ä^n ans d>n' To rg fä l t i gs t r und HllVovlnssigstc bcrciictsi,

H N^° Mrdiramentascn Sciftn, ' ^ Z
^ bewährt durch dic erfreulichste» l5l,,.l.,iss. î.isach.r wissclls.liaftlichcr Prüfullgeu und praktischer
^ ?lllwettd»»lstett, sonnei! in sol>!cnd!N l2 verschiedene» Gattunge» d.n H.rrlN Acrzl.n und dem hilfsbedürftig»
'̂ < 'l 'ül'/ifn,!! mit aerecliter ^u^erNl^t emnfolill'» w. id. l ! .

$j i'i Sliick nebst 1'rospocl, Xr. C. ill. A Stuck nobsl Prospecl, Xr. C. M. i
£ J o f l k a l i - S o i l « » . bd Snoplnlii . . . : . 32 T l i c c i - S c i f ' o , bw .Schuppn] 20 :
A' « r a p l i H - . S o i f ' o , bci diron. llaull-HICII . 20 , I^»Ix»r l l i ra i i - »o i f c» , bciZclirkrankliciU'ii 20 $
fjj Tc»riM»i i l in-S«»Ho, bd Lähmmijvm . . . 20 ^ a l B o i i - S « if<>. b.-i Jliuifimrcinhrjicn . . 20 h
j ' . KoiVAOC-Nci lo , lici spröder Haul . . . . 23 . S c l i w ^ l o l - N ^ i s « » , lici HiUitjuis.sdiI;ijjTn . 20 /

S N c l i w e l o l j o € l - « e i f o , lii'i alien Aussc-hl. 27 A m m o i f c i a k - t t c i f o , b**i Vcrhärlunovn . 20 jj

^ L^n but tfiijffiti^tni ^ > r o f ^ * f t C J I »inrbon bic Virfifiirb.iii'n W ; iff it oi t j i i ivfnii , in bcitcn Mi'sc i j r i m t l t s l if?« ^
(jr .Ovrrfniäfiijiftc ?(ii>vcr^im^ fiiibiu , fe> iviv b ' r ^cinnujf i i l t i^f i - i t in ^a• s i t , o in iu \^c t a - aM so p v a f t i f r l ) ni i i iTaimscn (]
I V J " ^ c i f c i t f o r m m i t CS v f; ö f> i t n i i i f i r c r l a i i ^ i t i r p r c M c n S B i f l f a u t f f i t , v m o m f i r t t v a ^ c n f ö i m ; n ; b i n n t t i * ^ f i f r n f o r m f w
tfi /^Ti«M>v 'l{ c^i H'dii.u' iiirtis allriii rein ^atinitoii bnt (McfriMiidj uufffitmcr äufia-fr 'Düttot c r l c i r f ) t c r t / foiibcrit auc^ H
Hi /&>'rAM!f$\*iln "'v< t l ' | | !U ' c u ^ t ' i t l f l Ü A c t ' i ' mir a l l f l c m c t i r c f c Mnn>niMi iu j folrfii-r »Piith-l ^al•b^•^d. ft
V? r(BVU.iN)^) ^ ' r Wf^if<*incui-Öf'!t S c i f f t i wnbtn mir in XiiMcthn von V/k llit^ti«CMoun^t versauft itub V
M ^ v S " - ' ^ / ''nt> a " ^ 1 ' ' ^ 1 " Ö n t f n i( ) r a- iiititlist) »»t-^ciiirl-cit Vlhiitcttd mit i i e b ^ l t f i ^ ^ C t ^ C U ^ i f f l c l ivrftln-ii; Hi \\
y X 2 s V ^ a l l c i n t f l f 2 ^ ^ o t fitr Vs t ibs ld ) ' i tft»^«t M tcim ••.poUjt'fr J T a r l ^ H v t t t i c i ' , .ft' I a .] r n f u 11 h i m V
M «pptljftfr Anton ÜJfini^ uitb in t r i f f t beim «ppt( j i f r r 5 . S r m t f a U o . ' »

Z, < 5 I » .

slusicroldentllche

Ul7K" Concunenz-Preisherabsehung
d l r

vollständigstci^ und wohlfc,lstcn

deutsch, französisch, italienisch und deutschen

In l ^mann, italien. deutsclics lllld Henschcl, ne,lcstcs vollstäudistes frau
deutsch-italienisches Wörterbuch. Nemstc zösisch - deutsches m.d deutsch - französisches
'>l»sq>,l.'e, a l ( l>Nl , , i l . l-lrichllgct ll»d ilüt medial!'' ^->,- . , . ,., . . - . , . - . ' .
,5000 ?l.likeln n.ch dcm großc. V.K.uinisch.., ^vur terbuch ^.m Gcdnn.che sur alle ^ la .de
Wöttcrdl'che Vl',mt!.„t von D>'. Bolz^ I n 4 ^ ' b " Nalioncn. Neuest,, dulci'gcschens (cols,ctl)
Ba„dcn. (!83 Ds,<ck>'0gcn st^nk) ^criko« Vor^ und rrrl.'cssrttc All^sialir, i „ 4 Bändm. («62
mat. I m Umschlag »cu dr. Allst,»ll « 5 fl. fln D,uckl)l'gcn ft.nk,) ^eli^'n-Formal, im Umschlag

5 fi. 4 8 kr. »luschitt. A„st.Ut HQ fl slis 4 st,
Schöttbrrgcr (Tchcllrr> , neuestes ^ . ,. «^ „. ^ ^ . . .

lat in-deutsches nnd deutsch lateinisches 'Ve lnNus, vvUstaudlge's Wör te rbuch
Handlex ikon zlim Schul, lliib Gcschä,l?,^l.'saiichc; der deutschen Sprache, mit B'-zcichmmg rcl
n^ch Ech.ttcr, Kmst, ^'iocm.nm, Kiü'chiliö n Alisspl^chc und Betonung, ncl'st allcn Fremd,
m. a. deardeitct d.nch Fr. X.v. Scl)ö.'l'crg.r. , ^ , , ^ „ f ^ ẑ̂  Geschäfts, und «cscwclt. I n 4
Letzte velbcsserte Alisgabe. Mt t emcm ^»ldc . n r m - >. » >» «
richt, um. M . Tl, . Hoh^r. ^n brci (.50 Dr.,ck ^ ' ^ D.nckd.gen) starfcn Vandcn. l?ex>ko..'For.
dl'gen) stufen BälUln, ^rikon.Ft"n:at I m ll>n '"^t, N.iirste, co i rec le ? ln^^ 'c . I m Un,'
schlag neu drosch, Anstatt I H fi. I'ü, 3 si 3 t t lr. fchlaz neu di-oschirt, Anst.Nl HO fi. ,ür tt si. 5 4 kr.

Dltl'cll'cn sin!' voriätln'a del

Iia^l°l Hef t s } Buchhändler und Antiquar in Wien,

Ifjnaz von Miieinmayv &s Fedov Bamberg in INnbriĉ .


